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PRAKTISCHE ANWENDUNG DER ROLLE.
Jeder der gleich schwer beladenen Wagen ist von vier Pferden
zu einer Baustelle gezogen worden. Als die Wagen später zum
Abladen näher an den Bau herangebracht werden sollen, zeigen
sich allerlei Schwierigkeiten. Wie helfen sich die Fuhrleute?

Bei Anwendung einer festen Rolle ist genau die gleiche Kraft
nötig, um den Wagen vorwärts zu bewegen rvierPferde. Der
Vorteil besteht einzig darin, dass die Zugrichtung geändert ist.

sich, indem er eine Rolle am Wagen anbringt. Sie wirkt als
lose Rolle, denn der Wagen bewegt sich; es ist deshalb nur

die Hälfte der Kraft nötig: zwei Pferde.

Weil nur ein Pferd zum Weitertransport zur Verfügung
steht, hilft sich der Fuhrmann, indem er zwei lose Rollen
gebraucht. Dadurch ist nur der vierte Teil der Kraft nötig.
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